
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Eichler, (Johann) Gottfried der Jüngere Maler und Graphiker, * 1715 Augsburg,
⚰ 21.10.1770 Augsburg. (lutherisch)
 
Genealogie
V Gottfried s. (1);
 
⚭ 2) 1752 Sabina Held aus Bayreuth;
 
S aus 1) Matthias Gottfr. (1746 - ca. 1818), Zeichner u. Kupferstecher (s. ThB).
 
 
Leben
Nach der Lehrzeit beim Vater bildete E. sich in den Niederlanden und in
Nürnberg weiter. Etwa 1743-48 ist er Zeichenmeister an der Universität
Erlangen. Bekannt wurde er vor allem als Porträtstecher (besonders in
Schabkunst, unter anderem →Leopold Mozart, 1756) und als Zeichner für
Druckgraphik (Buchillustrationen, Allegorien und Embleme nach Cesare Ripa,
Andachtsbilder, Thesenblätter, Bildnisse, Ansichten, Wappen, Kalender und
andere).
 
 
Werke
Uhrkartusche, 1752 (Augsburg, Max.-Mus.);
 
Zeichnungen in den Städt. Kunst-Slgg. in Augsburg, Kupf.-Kab. u. Staatl.
Kunstbibl. Berlin, Graph. Slg. München.
 
 
Portraits
Selbstbildnis mit Ehefrau Sabina, 1752 Wien (Augsburg, Max.-Mus.).
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